
Bewohner
Ihr alljährliches Ferienlager verbrachte die Wohngruppe 1 in Disentis. Ein Ausflug führte
nach Andermatt, ein anderer zum Stausee Lai da Sontga Maria. Wanderungen machte
die Gruppe auf einem Höhenweg, einem Planetenweg und in der Rheinschlucht. Eine
angenehme Abwechslung war das Schwimmen im Sportzentrum. Zur gleichen Zeit
verbrachte die Wohngruppe 2 ihr Lager in einem Haus in S. Pietro im Tessin. Einige
Ausflüge wurden gemacht, z. B. zur Swiss Miniature und zum Märit in Luino. Im Übrigen
genossen alle das Promenieren am Lago Maggiore und am Comer See - mit den allseits
geschätzten Kaffe- und Glacépausen.

Verschiedenes
Gemäss unserem Quali-
tätsentwicklungssystem
'Wege zur Qualität' ist es
sinnvoll, bei einem prak-
tischen Problem nicht di-
rekt die Ziel- und Maß-
nahmenbestimmung an-
zugehen, sondern vorher
verschiedene grundle-
gende Ideen zu bewegen.
Hierzu dienen seit Jahren
die internen Fortbil-
dungen.

Die intern durchgeführte
Ernährungsberatung, u.
a. zur Frage des Um-
gangs mit Übergewicht
hat viel bewegt und indivi-
duelle sowie institutionelle
Gewohnheiten aufge-
weicht und veränderbar
gemacht. Wichtig war fol-
gende Frage zur Autono-
mie der Bewohner/innen:
Besteht Autonomie darin,
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Bewohner
Ihr alljährliches Ferienlager verbrachte die Wohngruppe 1 in Disentis. Ein Ausflug führte
nach Andermatt, ein anderer zum Stausee Lai da Sontga Maria. Wanderungen machte
die Gruppe auf einem Höhenweg, einem Planetenweg und in der Rheinschlucht. Eine
angenehme Abwechslung war das Schwimmen im Sportzentrum. Zur gleichen Zeit
verbrachte die Wohngruppe 2 ihr Lager in einem Haus in S. Pietro im Tessin. Einige
Ausflüge wurden gemacht, z. B. zur Swiss Miniature und zum Märit in Luino. Im Übrigen
genossen alle das Promenieren am Lago Maggiore und am Comer See - mit den allseits
geschätzten Kaffe- und Glacépausen.

Verschiedenes
Gemäss unserem Qualitätsentwicklungssystem 'Wege zur Qualität' ist es sinnvoll, bei
einem praktischen Problem nicht direkt die Ziel- und Maß- nahmenbestimmung anzuge-
hen, sondern vorher verschiedene grundlegende Ideen zu bewegen. Hierzu dienen seit
Jahren die internen Fortbildungen.

Die intern durchgeführte Ernährungsberatung, u. a. zur Frage des Umgangs mit Überge-
wicht hat viel bewegt und individuelle sowie institutionelle Gewohnheiten aufgeweicht
und veränderbar gemacht. Wichtig war folgende Frage zur Autonomie der
Bewohner/innen: Besteht Autonomie darin, so viel zu essen, wie man will oder darin, ein
'normales' Gewicht zu halten und nicht durch Übergewicht eingeschränkt zu sein?



Bilanz und Erfolgsrechnung

Bilanz
 2013 2012
Aktiven
 1'600'635.63 1'607'396.51
Umlaufvermögen 616'713.63 593'187.51
Anlagevermögen 983'922.00 1'014'209.00

Passiven 1'600'635.63 1'607'396.51
Fremdkapital  84'785.65 221'925.25
Eigenkapital 1'515'849.98 1'385'471.26

Erfolgsrechnung
Betriebsaufwand 1791'573.90 1'686'463.05
Personalaufwand 1'347'173.05 1'342'126.90
Sachaufwand 330'257'95 344'336.15
Rückstellung Pilotprojekt 114'142.90

Betriebsertrag 1791'573.90 1'686'463.05
Tarifertrag 617'678.30 593'800.48
Betriebsbeiträge Kantone 1'138'869.50 1'063'244.85
Übrige Erträge 35'026.10 29'417.72

Die verschiedenen Bilder zeigen einige Bewohner bei der Arbeit.

Spendeneingang 2013

H. Aeschlimann, Worblaufen; E. Augsburger, Hinterkappelen; L. Bickel, Bremgarten; G.
Bindschedler, Muri; BNC Business Network, Urtenen-Schönbühl; C. Bühlmann, Beaten-
berg; Fam. Bürki-Peltzer, Schwarzenburg; M. Dieboldswyler, Ostermundigen; L. Erb,
Spiez; Erbengemeinschaft M. Spinner, Zürich; V. Fahrni, Ostermundigen; R. Finckh,
Binningen; Verein Fründe vom Heim Sunnegarte Muri, Muri; R. Gilg, Bern; P. Glatthard,
Münsingen; W. Glück-Schnyder, Muri; V. Graf, Worblaufen; S. Haefeli, Oberscherli; T.
Heinimann, Bern; W. Herzig, Bern; M. Keller-Anderfuhren, Bern; Keller GmbH, Güm-
ligen; Kirchgemeinde Muri-Gümligen, Muri; R. Jespersen-Häni, Bern; C. Kammer, Bern;
D. Küng, Niederscherli; N. Lang, Bern; H. Mäder-Lüthi, Niederscherli; T. u. N. Meyer,
Muri; M. Oberli, Stettlen; A. Ott, Köniz; D. Probst-Burri, Winterthur; A. Roost, Bern; R. u.
A. Schütz, Langenthal; R. Schreyer, Bern; A. Stämpfli-Lang, Muri; Vereinigung d. Dozen-
tenfrauen d. Universität Bern; R. von Greyerz-Gloor, Bern; T. Wenger-Manser, Bern; R.
Wildbolz, Bern; R. Wilhelm, Oberscherli; M. u. S. Wyss, Münsingen

Gartenstrasse 17
3074 Muri bei Bern

Wir danken herzlich allen genannten
und ungenannten Spenderinnen und Spendern.

Spenden-Konto: PC 30-30201-8

www.sunnegarte-muri.ch


